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Russische Stellung an der Aa erstürmt.
Urber 900 Küssen gefangen . — französischer Angriff an der lothringischen Grenze abgeschlagen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Vrotzes Hauptquartier , 81. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Starker Frost und Lchiieesälle schraukten die Gefechts-
tä' tigkeit ein.

A« der lothringischen Grenze bei Leintrey war «o«
Mittag an der Artillerickamps stark. Abends griffen die
Franzosen eine » T«>l unserer Stellungen an ; sie wurden
aOgewiesen.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.

Front des Prinzen Leopold von Bayer « :
Ans de« Ostufer der Aa stürmten uusere Truppen eine
russische Wald stell« «g  und wiese« i» ihre mehrere
starke Gegenangriffe zurück ; 14 Offiziere uud über 90 0
M « un  wurden gefangen . 18 Maschinengewehre erbeutet.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef;  Nach heftigem Feuer griffe « die Rnsie « mehr¬
mals die Stellungen südlich der Kaie Putna . Straste
au ; zwei starke Angriffe scheiterten , beim dritte « Ansturur
gelang es einer russischen Abteilung , i« einen Stützpunkt
eiuznbringen.

Heeresgruppe des Geueralseldmarfchalls
v. M a cke « s e « : Nahe der Donau giugen stark« feiud-
liche Aufklärungsabteilungen vor ; sie wurden - «- « den
osmauifchen Posten zurückgetrieben.

Mazedonische Front:  Deutsche Erkunder brach¬
te, , von einer Streife im Eernabpgen mehrere Italiener
gesang «,, eiu.

Der 1. Geueralquartiermeister : Lndendorff.

5I!egektäti«iieit am 19. Januar.
Am 29. Januar herrschte au der ganze « Westfront rege

Fliegertätigkeit . Durch klares Krvstwetter begünstigt , unter¬
nahmen unsere tapferen Flieger viele Fernflüge Vis ans
Meer und brachten wichtige Ertundungsergebnisse zurück.
Ir , den Häfen von Calais . Boulogne , Etaples wurden zahl¬
reiche Schiffe und reger Berkehr sestgestellt. Auch auf den
Bahnen hinter der englischen und französischen Front wurde
von unseren Beobachtern der feindliche Verkehr überwacht
und die wichtigen Beobachtungsergebnine durch zahlreiche
photographische Aufnahmen belegt . Rit der Kliegerbeobach-
>ung wurde eine große Menge wichtiger Beschießungen
durchgeführt . Wir belegten den für den Nachschub Her Eng¬
länder wichtigen Bahnhof von Albert mit 500 kg Bomben,
öas Truppenlager westlich von Peronnc mit beobachtet gu-
teul Erfolg mit 550 kg Abwurfmunition . Durch ein anderes
Geschwader wurden die Fabrikanlagen von Dombasle süd¬
östlich Nauen , die sich mit der Herstellung von Kriegsmate¬
rial beschäftigen, mit insgesamt 10M kg Bomben beworfen.

Feindliche G -schwaderai,griffe auf Morgesy und Ba-
paume in der Gegend Tr . Quentin forderten als Opfer
iRifmrc französische Einwohner und verletzten einige Pferde.
Sonst wurde kein Schaden angerichtct.

Die Rüstungen-er Entente.
Berlin . 81. Jan . (Privattel . zb.)

Ueber die letzten Ententerüstungen für die Entschei¬
dung weiß ein Londoner Gewährsmann der „Boss. Ztg ."
'U berichreu , daß versucht werde , eine Zentralisation
ruf den verschiedenen Gebieten der Kriegführung dnrchzu-
luhren . Marine - und Schiffahrtswesen sollten ausschlietz-
uch in englischer Leitung und Kontrolle bleiben . Die neue
"egierung in England gehe ohne jede Rücksichtnahme vor
nnd^ habe dadurch Reorganisationen in Italien und Frank-
rewi erreicht , die unmöglich schienen. Nur in Rußland
singen die Dinge noch immer rückwärts anstatt vorwärts.

de« Frühjahrskämpfen werde sich zeigen , inwieweit
-Rußland die anderen Fronten noch entlasten könne, oder
ob es selbst Hilfe gebrauche.

^ Zürich.  31 . Jan . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
-r-ic ..Stampa " verkündet triumphierend , daß bei der

'tächsten tommendcil Frühjahrsvsfensive unter anderen
ocncn >l a m pf Mitteln,  von denen natürlich eines
unmer furchtbarer als das andere geschildert wird , auch
l 2 5 3 c nt t m et er - Geschv ssc  sich bei dem französischen
o»eere befinden werden , welche die deutschen Artillerie-
icistnngen ganz bedeutend überflügeln . ^ -

^ Bern,  31 . Ja » . (Wolfs -Tel .)
. „ brogres de Lyon " meldet aus Paris , cs sei wahr-
schchnlvch, daß die Klasse 1918  noch im Laufe dieses
Frühjahres einberufen werde . Der Unterrichtsminister
habe bereits Maßnahmen getroffen , damit die Angehörigen
dieses Jahrganges , soweit sie höhere Schulen besuchen,
vorzeitig die Neifeprüsung ablegeu können.

Aus Anlaß der Ernennung des Generals Guillemin
zum Leiter des gesamten französischen Flugwesrnls!
hvs,r die französische Presse, daß die Franzosen , die den
deutschen Fliegern die Oberherrschaft im Flugwesen über¬
lassen mußten , diese wiedergewinnen werden.

Die Zukunft Belgiens.
Frankfurt  a . M ., 80. Jan . lEig . Tel . zf.)

Eine vom Bürgerausschuß für vaterländische Veran¬
staltungen emberusene öffentliche Versammlung beschloß
«ach einem Bortrage des Universitätsiprosessors Zitel-
mann -Bonn über das Schicksal Belgiens beim Friedens-
tchlutz folgende Kundgebung : Die Versammlung hält es
für das wichtigste Kriegsziel , daß Deutschland ohne Annek-
twn doch in militärischer , politischer und wirtschaftlicher
»ainsicht auf Belgien so weit die Hand legt , als es nötig
i,t zur Sicherung unserer Westgrenze , insbesondere uuse
uf rheinisch-westfälischen Industriegebietes , zur Anfrecht-
erhaltung und Stärkung der sür uns unentbehrlicheil Sec-
geltung durch Festhaltung der an der Flandrischen Küste
geschaffenen Flottenstützpunkte . zur Herstellung und Siche-
Fung enger wirtschaftlicher und HanSelSbeziehnngen zwi-
schci, Deutschland nnb Belgien.

Vie Srschöpsung Frankreichs.
^ ^ £ Paris.  81 . Jan . (Wolff -Tel .)
Der deputierte Qüala , Berichlerstarter zum Nachmuste-

rnngsa »trage in der Kammer fübrte aus : Die Frage der
bfn ' ktivbestände müsse von den Alliierten gemeinsam gere¬
gelt werden . Mein dürfe sich nicht scheuen z« sagen , daß
Frankreich Opfer gebracht habe , die das Land bis an die Er¬
schöpfung  führten . Man müsse heute nur ein einziges Jn-
terene haben , nicht Frankreich allein sich schwä-
chen zu lassen.  Offala vertritt diesen Standpunkt auch
im „Matin ". Rathe schließt sich ihm im ..Journal " an . An¬
dere Blätter , darunter „L'home " fordern , daß die Erzeug -
niste von Kriegsmaterial beschleunigt werden . Deutschland
habe gezeigt , daß man mit Artillerie Menschenleben sparenkann.

Die ausländischen Wertpapiere in Lnaland.
London.  31 . Jan . (Wolff-Tel .)

Durch eine königliche Verordnung wurde das Schatz¬
amt ermächtigt , «tlle ausländischen Wertpapiere zu requi¬
rieren , um die Finanzlage Englands zu kräftigen . Da¬
durch wird der Verkauf und die Verpfändung fremder
Bertpapire an das Schatzamt , die vorher freiwillig ivaren,
obligatorisch gemocht.

Die Ausfuhr von Gefchotzteileir aus der Lckrveiz.
Bern.  31 . Jan . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Die deutsch-schweizerischen Gesellschaften in Basel.
Bern , Glarus und Zürich haben an den schweizerischen
Bundesrat die Aufforderung gerichtet , er möge die Aus¬
fuhr von Geschossen, Geschoßteilen , Zündern und Zünder-
teilen verbieten , um dadurch das Seinige zur Beendigung
des Krieges veizutragcn.

Torpedierung eines französischen
Truppendampfers.

_ . . Paris,  81 . Jan . (Wolff -Tel .)
^as französische Ma  r i n e m in  i st e ri  um teilt

amtlich mit:
Das Schiss der Gesellschaft der Bereinigten Reeder

„Admirch Magon ". das Mi Mann Truppen in die Um¬
gegend Salonikis - beförderte und von dem Tvrncdoboots-
zerstörer „Are " begleitet war , wurde am 25. Januar durch
cm feindliches Unterseeboot torpediert . Das Stereoskop
wurde erst in dem Augenblick bemerkt , als das Torpedo
abgefeuert wurde . ..Admiral Magon " sank in zehn
Minuten : 899 Manu wurden durch den begleitenden Tor¬
pedobootszerstörer und dem in der Nähe patrouillierenden,
lehr schnell herbeigeeillen Torpeövbootszerstörer „ Bom-
varöe " in sieben Schaluppen gerettet . Der Kommandant
öer' Besatzung öcs „Aömiral Maxell " sowie -die Beför'öerten
Truppen zeigten eine ausgezeichnete Haltung . Der Stab
und dir Besatzung des Dorpedobootszerstörepd „Are " gaben
Beweise großer Aufopferung . Die Leute stürzten sich wie¬
derholt trotz des schlechten Wetters ins Meer . um sich den
sdlollten des torpedierten Schiffes zu näher » und sie an

Bord zu ziehen . Tie meisten Opfer wurde « durch die Er»
plosion sofort getötet.

*

Es handelt sich offenbar « nt den feindliche» Truppen*
rransportöan ' pfer . dessen Versenkung unweit Malta am
28. Januar vom deutschen Admiralstab gemeldet wurde.

Der Urieg gegen bk  handelsschjssrhrt.
Bis 31. Vezember 1916 über 47 .» Millionen

Tonnen unschädlich gemacht.
Berlin,  8g . Jan . (Amtlich.j

Im Monat Dezember  sind 153 seindliche SanbelS-
sahrzeuge vo« insgesamt 829«lüg Bruttoregistertoune « durch
kriegerische Maßnahme » der Mittelmächte verloren gegangen:
davon sind 240 00U Tonne » englisch. Außerdem worbe« 85
«eutrale Haudelsfahrzeuge mit 86 5(10 Tom,e « wegen Besör-
dernuy von Bannware zum Feinde oerse ukt.  Das De-
zeurbcr Ergebnis beträgt also insgesamt 415 500 Tonne » .
Deit Beginn des Krieges diS zum 01. Dezember 1918 sind
damit und unter Hinzurechnung der in , Laufe des Jahres
nachträglich beka« n , gewordcuen Kriegsverlnftc durch krie¬
gerische Maßnahme « der Mittelmächte 1 021 300 Tonne,,
feindliche « Handelsschiffsran,ns verloren gegangen . Davon
sind 8 009»00 Tonne « englisch. Dies sind fast 15 Prozent
der englischen  G r s a m 11o « n « g c zu Anfang dos
Krieges.

Im gleiche« Zeitraum siud von de« Seoftreitträste « dor
Mittela,ächte 101 neutrale Schisse mit 537000 Tonne « wegen
Banttwareuvefordernug verserrkt oder als Prise « verurteilt.

Der Chef des Admiralstades der Rariue.

M a r s ö a l, 81. Jan . (Wolff -Tel .i '
Die Kupeuhagener Schouerbrigg „Bega " , die mit

einer Ladung Tee von England nach Frankreich unterwegs
war , wurde an , 24. Januar vo» einem deutschen llntersee-
boot versenkt.  Die Mannschaft ist in Mvrbihan in
Frankreich cittgetrofsen . ;

London,  81 . Jan . (Wolff -Tel .)
Lloyds ineldei , daß -der englische Fischdampser

»A l e x a n « p i a" oersenkt ivorden ist.
Der Dampfer ,M  r g o" aus Haugesuud »t in die. nt ft

geflogen . 9 Mann der Besatzung wurden gelandet , 9 sollen
erirunken ?ein.

Lloyds meldet ferner , daß der portugiesische Tampsex
„Jvr de Tour  o" versenkt wortz-r» sein soll.

Beschlagnahmte feindliche Zg ^ rzeuge.
Berlin,  81 . Jan . (Wolff - Tel .) .

Wie wir .a« zuständiger Stelle erfahren , sind bei Aus¬
bruch des Krieges in den Häfen der Mittelmächte 68 feind¬
liche Fahrzeuge  mit 189000 Donnen , davon 75 englische
Schisse mit 173500 Tonnen veschlagnah wt  worden.

U-Voote. bewaffnete Handelsschiffe und Amerika.
. Genf,  31 . Jan . lT .-U.-Tel .)

Washingtoner Depeschen der Pariser Wlätter berichten
vo « wachsender Beängstigung der amerikanischen Indu¬
strie - und HandelKreiie , weil Lte »tut der Entente att (tc=
kündigten neuen Methoden des Kampfes geqen die ll - Boote
gewisse von Wilson mühsam erreichte Zugeständnisse huma¬
nitäre « Charakters entkräften und den anrerikanischeir
Verkehrsinteresie », nnerwarielet ernste Nachteile bereiten
könnte ».

London,  31. Jan . sWolfs-Tel .!
Meldung des Neuterichen Bureaus : Die New-Aorker

Bejinng „Euening Sun " meldet aus Washington , das
Staatsdepartement denke daran , neue Verordnungen für
Hasenosfizirre zu erlassen , durch welche üs ! den Harröels-
schiffen der AriegsührenHen gestattet werben soll, wegen
des ^ Charakters der Kampsoperaftonen der deutschen
ll -Koote schwerere Geschütze, und zwnr sowohl am Vor¬
der - als ain Hinterschiff z« führen.

Zolgen der Schwarzen Liste.
^ ^ Haag,  8t . Jan . (L .-ll .-Lel .)

Organ für den britische « LHisfsvau „Fair Plan"
briugi eine Meldung aus Buenos Aires , woraus verrwr-
geht, Haß dortige aus den englische« „schwarzen Liften"
stehende Handelsfirmen eine eigene Diruipferlinie zwischen
Nord - und Südamerika begründet haben . Die Linie sei
angeblich mit „ ordamerikanischem und argenftnischeu,
Gelbe , tatsächlich' aber mit einer Million Pfund Sterling
deuischen Geldes begründet worden und verftjge über acht
große Frachtda, „pfer und zivej Passagierfchjsie . Es liegt'
klar daß hierdurch die Wirkung der „schwarzen Liste"
gehoben würde , da jetzt die Deutschen tut Stande seien'
»nter neutraler Flagge zu fahren , ivohst, sie wollen «M,
die ,u ncrschissenden Waren gegen Beschlagnahme 8» eer-
nchern-
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Der Nreuzerkrieg im Atlantischen Ozean.
Bern , 81. Jan . lT.-tt .-Tel .)

Der Agenzia Amerikana zufolge wind« die englische
Gesandtschast in Rio de Janeiro benachrichtigt, daß der im
Atlantischen Ozean operierende Hilfskreuzer gemeinsam

mit deutschen Unterseebooten arbeite.

Deutsche Hilfskreuzer auch im indischen Ozean.
Stockholm,  Ai. Jan . (T .-N.-Tel .j

Aus Tokio  wird der „Frf . Ztg." zufolge gemeldet:
Infolge der Gerüchte über das Auftanchen zweier , deut¬
scher Hilfskreuzer im Indischen Ozean stellten die japa¬
nischen Schifsahrtsliiiicn die Veröffentlichung ihrer Fahr¬
pläne ein.

Hinze politische Nachrichten.
Franz Mehring als Laudtagskandidat.

Der Schriftsteller Franz Mehring, der sich bekanntlich
zur radikal - sozialistischen Kruppe zählt, soll, wie das
,.B. T ." erfahrt , im 11. Berliner Landtageiwahlkreis von
der sozialistischen Arbeitsgemeinschaft anstelle von Lieb¬
knecht als Kandidat ankestellt werden.

Ztadtirachrichten.
Wiesbaden. 3l . Januar.

Maßnahmen gegen den ttohlenmangel
in Wiesbaden.

Rom Magistrat der Stabt Wiesbaden werde» n »S fol¬
gende Mitteilungen gemacht:

Infolge einer überaus großen Inanspruchnahme un¬
serer Eisenbahn wird die Zufuhr von Kohle» immer mehr
beschränkt: dazu kommt, daß mit dem zeitweise« Stilliegen
der Schiffahrt infolge des Frostes die Schwierigkeiten der
Zufuhr noch vergrößert werden. Die gleichzeitig gewaltig
gesteigerten Ansprüche der Rüstungsindustrie machen die
Verhältnisse noch schwieriger. Kohlen sind auf den Zechen
in ansreichender Menge vorhanden; die Schmierigkeiten
liegen lediglich in der Heranschaffung,- eine Besserung läßt
nur das ^Wiedcrfreiwerden der Flutzschiffahrt erhoffen.
Für die Stadt selbst kommen noch weitere Schwierigkeiten
hinzu durch die Tatsache, daß cs an Gespannen, Pferden,
Wagen und Arbeitskräften fehlt und daß es bis jetzt nicht
gelungen , diesem empfindlichen Mangel abznhelfen : c.s ist
im Gegenteil bei den immer mehr zunehmenden Einzieh¬
ungen zum Heeresdienste zu befürchten, daß diese Schwie¬
rigkeiten noch größer, werden.

Der Magistrat , der schon seit Wochen sich bemüht —
auch durch Verhandlungen mit der Kgl. Regierung und
dem Generalkommando— die herrschenden Mängel ans
ein erträglichers Maß zn beschränken, sah sich in seiner
heutigen Sitzung veranlaßt, besondere Maßnahmen zu
treffen , um de» schweren Mängeln abznhelfen.

1. die höheren städtischen Schulen (Knaben- nutz. Töch¬
terschulen) sollen vom 1. bis einschl. 11. Februar mit Koh-
len nicht mehr beliefert werden, also geschlossen werden!
die Herren Direktoren, die durch einen Perircter an der
Maglstratssitznnii teilnahmen, sind bereits verständigt.

2. auch die Mitlelschnlen in der Ricderbergschnle und
Gtiftstraße sind auf die gleiche Zeit zu schließen. Die
grundsätzliche Genehmigung der Regierung ist für diesen
Fall schon vor einiger Zeit eingeholt worden.

3. Rach eingehender Prüfung und nach Anhörung des
Stadtschulrates soll von einer Schließung der
Volksschule » abgesehen  werden , und zwar schon
um deswillen , weil unter allen Umständen vermieden
wenden soll, den Schülern der Volksschulen, die uriter Um¬
ständen noch nicht einuial zu Hause eine WÜrmegelegeu-
heit haben, diese zu raube» und sie aufsichtslos zu lassen.

4. Ebenfalls bis einschl. 11. Februar sind die kaufmän¬
nischen und gewerblichen Fortbildungsschulen zu schließen.

8. Auch die Landesbibliothek muß für die gleiche Zeit
der öffentlichen Benutzung entzogen und geschlossen werden.

6. Das neue Museum ist nach den Vorschlägen der
Museumsdeputativn in eineui lediglich auf die iiotwendi-
sten Arbeitsräume beschränkten llmfauge ab I. Februar
zu heizen.

7. Bezügl . des Kurhauses haben eingehende Prüfungen
ergeben , daß iveseniliche Einschränkungen in der Heizung
hier nicht vorgenvmmen werden können: die Heizungsan¬
lagen im Knrhans bieten übrigens de» Vorteil , daß die
schlechtesten Kvkssorten, die an anderen Stellen zur Hei¬
zung nicht verwendet werden können, mit Nutzen gebraucht
werden können.

8. Die Klagen über die uiangelhaste oder Nichtheizung
des Krematoriums können leider zur Zeit nicht abgestellt
werden : es werde» die Leidtragenden dringend ersucht,
sich für diesen Fall mit warmer Kleidung zn versehen.

9. Auch der Kohleuvertauf an die Minderbemittelten
ist einer Prüfung unterzogen worden: es ist zur Fest¬
stellung gelangt, daß täglich 35 b!,, 40 Tonnen an diese ab¬
gegeben werden konnte» und nur in seltene» Fällen die
Befriedigung der gemachten AniprÜche versagt iverden
mußte. Selbstverständlich gilt das nur unter der Voraus¬
setzung, daß die Kohle» von den Abnehmern selbst abgeholt
wurden.

10. Um etwaiger Kohlenhamsterei oorzubeugeii, sind
die Kohlenhändler zn einer Sitzung im Rathause ans mor¬
gen geladen worden: eventuell wird die Einführung von
Bezugsscheinen geplant mit Begrenzung nach Eiiideckiiiigs-
zcit und Menge.

Wiederholt soll ferner niit dem Generalkommando und
den Bürgermeistern der nuilicgeuden Landorte in Ver¬
bindung getreten iverden ivegen Bereitstellung von Ge¬
spannen und Pferden. Auch hje nach dem Frost wieder anf-
zunehnicnd- . Kartvffelznfuhr macht die Wiederaufnahme
dieser Berhandluiigen, die leider trotz der größten Be¬
mühungen bisher nur von geringem Erfolg begleitet
waren . Nötig. Eine weitere Einschränkung der Straßen¬
beleuchtung wird zunächst nicht für nötig erachtet, einer¬
seits deswegen, ivcil die etwa noch möglichen Einschrän¬
kungen wesentliche Ersparnisse nicht bringe» können und
anderseits auch wegen der Haftpflicht der Stadt für ent¬
stehende Ilnsüllc bei z» iiiaugelhastcr Belciichtnng. Mit
Rücksicht auf den̂ Magistrat gemachte Mitteilungen , daß
in Mainz  i „ Schiffen im Rhein erhebliche für andere
Orte bestimmte Kvhlciimengen lagern, hie indes wegen de?
Froste,s! nicht dorthin kommen können, soll bei den Zu¬
ständigen Stellen angefragt iverden, ob diese Mengen nicht
einstweilen für Wiesbaden geliefert werden können.

Die Bürgerschaft  wird bei dieser Gelegenheit noch¬
mals d x i » ge ii d e r su cht, str en g st e Sparsam¬
keit beim Verbrauch vo » Kohlen, Gas und
Klek .tr izität anzumendc », vor allem, wenn irgend
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möglich, nur ein Zimmer 5er Wohnung zu
Heizen:  ebenso nötig ist diese Sparsamkeit in den Amts¬
stuben und Gcschäftslokalcn. Auch die Frage der durch¬
gehende» Arbeitszeit zwecks Ersparung von Licht und
Heizung ist erwogen worden: es ist, gleich wie in anderen
Städten , aber hiervon Abstand genommen worden , weil
diese Frage wegen der beschränkten Lebensmittel , vor
allem aber wegen der Art der Lebensmittel, die zur Ver¬
fügung stehen, niigchcner große Schwierigkeiten bietet . Die
durch die Schließung von Schulen gewonnenen Ersparnisse
sind nicht allein maßgebend gewesen für die Maßregeln : es
soll durch sic auch Zeit gewonnen werden, die Schulen für
eine längere Zeit zu versorgen und die nötigen Materialic,,.
anzufahren.

*

Wir richten im Anschluß Hiera» an unsere Leser hie
dringende Bitte, den Mahnungen des Magistrats aufs ae -
w i s se « l, a s t c ste zu solgenr Die Unbeqnomlichkeiten. die
sich daraus ergeben, sind gering im Vergleichz« den großen
Lasten „nd Leiden, die «»seren Soldaten im Felde aus¬
erlegt find. Wir müssen einsehen, daß wir ihnen zum qröß-
teu Danke verpflichtet sind, nicht murren und nicht klage«
dürfen, wenn die Begleiterscheinungen des Weltkrieges »nch
«ns « »vermeidliche Unbequemlichkeiten anferlegeu. Sie
zählen überhaupt nicht, wenn mix daran denken, welch un¬
sägliche Leiden «ns bei einem Einmarsch des Feindes ge¬
troffen hätten. Je mehr wir uns einschränken, in jeder
Beziehung cinschränkcn, desto mehr stärken wir die Wider,
ftandskraft des Feldheeres. Mutig n»d guten Willens zu
sein ist heilige, ist vaterländische Pflicht! Einer muß es dem
anderen sagen, daß Dnrchhalte« in der Heimat den Lieg
im Felde sichert. Und nur der Sieg bringt dauernde«
Friede« !

Soldatrnheim Mainzerstraßc 25. Am Montag Nachmit¬
tag fan- in den gemütlichen Räumen des Heimes wieder
eine von unseren feldgrauen Verwundeten sehr zahlreich be¬
suchte gesellige Veranstaltung  statt . Die einzel¬
nen Vorträge ivarcii dem Unterhaltuiigsbedürfniffe Wiedcr-
genescnder entsprechend in gefälliger und volkstümlicher Art
zusammengestellt. Herr Eckard,  kgl . Opernsänger, brachte
mit sympatischem Organ „die Uhr" von Löwe, „Prinz Eugen"
und „Bonn " zu stimmungsvollemPortrage , während Frau
P o la von der kgl. Oper den Liebreiz ihrer Stimme in den
Liedern „Auf Flügeln des Gesanges", non Mendelssohn.
„Schlagende Herzen" von Strauß »nd „die Beichte" von
Suppö z« entzückender Wirkung brachte. Nrn den heiteren
Teil der Veranstaltung machte sich Fräulein Mumme,
Mitglied des kgl. Schauspiels, in erfolgreicher Weise ver¬
dient, — sic schufu. a. durch„Die geraubten Küsie", „Absage¬
brief" von Stoltzc und Tempora mutantur " von Bamn-
bach eine heiterfröhliche Lachstimiiinng, während sie als
junge Wiesbaden«:rin mit Karl Heinz Hill's Wiesbadener
Mundartdichtungen „O weh". „Pfui 'Deiwel", „Hnrrah " erst
recht gewonnenes Spiel hatte. Sämtlichen Vortragenden
dankten unsere Feldgrauen mit reichem Beifall. Frau v o n
Auer,  die umsichtige Leiterin des Heimes, sorgte im Ver¬
ein init ihren jungen .Helferinnen für einen gemütlichen
Aufenthalt ihrer Gäste.

Die Rheinschissatzrt hat zurzeit keine große Bedeutung
mehr. Infolge der starken Kälte «nd des großen Eisganges
ruht der Sctiiffahrtsbctrieb fast ganz. Der Strom selbst
bietet niit seinem wie selten starken Eisgang ein prächti¬
ges landschaftlichesBild.

Aus dem Fenster gesprungen ist gestern abend 349 Uhr
int Hanse Platterstraße Nr . 28 die 16jährige Schneiderin
Marie Pr . Mit schweren inneren Verletzungen wurde die
Lebensmüde aufgehoben und von der Snnitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht.

Diebstähle. Bei der Kriminalpolizei wurden neuer¬
dings svlgenöe Diebstähle angcmeldet: Ans einem verschlos¬
sen gehaltenen Stalle in der Lahnstraße  wurden sechs
Silberstallhasen , drei Hühner und ein Hahn gestohlen. —
In der H e I e it e it ft rnße  wurde aus einer in einem Hofe
ausgestellten Kiste ein Stallhase lbelgiichcr Rieset und in
einem (»arten an der Bierstadter Straße  vier Hüh¬
ner gestohlen. Daselbst waren schon einmal vier Hühner
iind ein andermal sechs Hühner gestohlen worden. — Ferner
sind als gestohlen gemeldet: ein GcschäftSfahrrad, Marke
„Triumph " dir. 241,600, blaugestrichen und ein GeschäftSfnhr-
rad . Marke „Viktoria" Nr. 287 815, grüngestrichen.

Beschlagnahme von Rohseide und Seiüenabfällen'
Mit dem 31. Januar 1917 ist eine Bekanntmachung Nr.

W. 1^ . 100/1. 17. K.R.A. betreffend B eschlag  n a h m e
lind B e sta IIdS e r h e bu IIg von rohen Seiden und
Seibenavfüllcn aller Art  in Kraft getreten , durch
die sämtliche vorhandene», anfallenden und noch weiter ein-
geführtc» rohen Seide» und Seidcnabfälle aller Arten be¬
schlagnahmt werden. Die Beschlagnahme erfaßt die Seiden,
von denen eine größere Anzahl näher bezeichnet werden,
auch in gerissenem und cffilochicrtem Zustande, sowie ge¬
mischt mit Baumwolle. Wolle und Kunstseide oder irgend¬
welchen onderen Spinnstoffen und die aus ihnen oder ihren
Mischungen hergestellten Züge, sowie die beim Spinnen,
Zwirnen und Weben ansallciidcn Abgänge.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung  der beschlagnahmten Gegenstände an die
KriegSivollbedarfs-Aktiengesellschaft, Berlin SW . 48, Ver¬
längert : Hedciiianiistratze1—6 erlaubt . Ebenso bleibt die
Verarbeitung  der Gegenstände gestattet, sofern es sich
»in die Erfüllung von Aufträgen bestimmter Stellen handelt,
die in der Bekanntmachung näher bezeichnet sind, oder die
Verarbeitung mit Zustimmüng 8er Kricgs-Rohstvss-Abtei-
lnng des Kriegsamtes des Königlich Preußischen KriegS-
ministeriums erfolgt.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
unterliegen auch, sofern die Gesamtmenge bei einer Person
mindestens 20 Kilogramm betrügt, einer monatlichen
Meldepflicht  an das Webstoffmeldeamt der Kriegs-Roh-
stofs-Abteilmig. Tie erste Meldung hat für den Bestand
vom 1. Februar bis zum 10. Februar ans den vorgeschrie-
beneu Meldescheinen zu erfolgen.

Außerdem ist auch die Führung eines Lagerbuches,
aus dem jede Aenderung in den Borratsmengen und ihrer
Verwendung ersichtlich sein muß, angeordnct worden.

Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung Nr. W. IV . 150/8.
17. K.R.A. betreffend Höchstpreise sttr rohe Seiden
und Seidenabfällc aller Art  in Kraft getreten,
durch die Höchstpreise  festgesetzt werden, deren Höhe sich
im einzelnen a»s der der Bekanntmachung beigefiigten
Preisliste für die verschiedenen Sorten der Seiden und Sei-
denabfälle ergibt. _

Kurhaus , Theater, vereine , Vorträge rtsrv.
Das Februar - Programm der Kurverwal¬

tung  gelangt von heute Mittwoch ab an den bekannten
Ausgabestellen im Kurhause und Bcrkehrsbüro an Jnter-
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esicnten kostenfrei zur Verausgabung . An besonderen Der.
onstaltungen verzeichnet dasselbe: Am Freitag, den 2. Fe.
vruar , das 10. Cnklus -Konzert  mit dem berühmten
Barftou der kgl. Hosover Berlin , Herrn Josef Schwarz
als Solisten , am Sonntag . den 4. Februar , am Nachmittag
ein Symphonie - Konzert,  am Dienstag , den 6. Feb..
einen Johann Strauß - Abend,  am Mittwoch, den 7.
Februar , int kleinen Saale „Heiterer Vortrags.
Abend"  des beliebten Bayr . HofschanspielersHerrn Mar
Hofpaner  aus München, am Sonntag , den 11. Februar,
ein Nachmittags- S iim P hv » i c - Ko n z c r t, am Montag,
den 12. Februar , einen Deutschen Opern - Abend,  am
Freitag , den 16. Febr., das 11. C « kl „ s - K o n ze r t unter
solistischen Mitwirkung der rühmlichst bekainiten Pianistin
Fra » Elly N c v - va n H o v g str a t cn. an, Sonntag , den
18. Febr ., am Nachmittag ein Symphonie - Konzert,
am Dienstag , den 20. Febr., ein Operetten - und Wal¬
zer - Abend,  Sonntag , den 25. Febr ., wieder ein Nach¬
mittags - Sn m p h o ii i e - Ko nz c rt »nd Montag, den 26.
Februar , zu Ehren des Geburtstages Sr . Majestät Ferdi¬
nands I ., Königs der Bulgaren , unseres hohen Verbündeten,
Fest - Konzert . Militär - Konzerte,  ansgeführt
von dem Miisikkorps des kiesigen Ersatzbataillons. finden
am Mittwoch, den 14. und 21. Februar statt. Die Konzerte
in der Kvchbrunnen-Trinkliallc sind wie üblich am Mittwoch
und Donnerstag jeder Woche, vormittags 11 Uhr.

Rhein - und Taunus - Klub Wiesbaden  E . B.
Die Besprechung über die Ausführung der am 11- Februar
ds . Js . stattfindenden 2. H a u p t w a n de r n n g „Nach dem
Ried" (Rheiiidammwandernng über Kostheim—Trebur nach
Qppcnheiml findet am kommenden Donnerstag , den 1. Fror .,
in der Wochenversammlungstatt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Hauptversammlung des Volksbildnugsvereins . Im klei-
neu Saale des Hotels zur schönen Aussicht hielt der Volks-
bildungsverein , E. V„ am Dienstag Abend seine Haupt.
Versammlung ab. Ter Vorsitzende. Geheimer Kommerzien-
rat Dr . 28. Kall  c. begrüßte die Erschienenen und widmete
dein iw letzten Jahre verstorbenen langjährigen , verdien-
ten Vorstandsmitglicdc , Verwalter Aug. Hickmann. warme
Worte des Gedenkens Der Schristsührer, Verwalter Gö-
bei,  erstattete den Jahresbericht . Ter Verein war auch Im
43. Jahre seines Bestehens bemüht, seiner Aufgabe, Fördr-
ru »g des Bolkswohls durch Volksbildung, gerecht zu wev.
den. Trotz des Krieges entfaltete er. auf allen Gebieten
seiner weitverzweigten Tätigkeit eine rege Wirksamkeit. Die
Mitgliederzahl , die zn Beginn des Krieges etwas zuruckge-
gangen war . stieg von 1098 im Jahre 1016 auf 1184 und be¬
trägt gegenwärtig 1209. 211 Mitglieder stehen unter der
Fahne und 15 starben den Heldentod. Der Kassenbericht
verzeichnet eine Einnahme von 3783 Mark »nd eine Aus¬
gabe von 3668 Mark. Auch der Bericht des Vorsitzenden
des Bücherei- und Leichallen-Ausschnsscs, Lehrers G. Zivv,
gibt ein erfreuliches Bild von der erfolgreichen Tätigkeit
im abgclanfcncii Brreinsjahrc . Während vor 10 Jahren
etwa 8000 Bände jährlich aus der Vcrcinsbvcherei entliehen
wurden , stieg die Zahl der ausgeliehencn Bücher im Jahre
1913 auf 30 000; sie wuchs im Jahre 1915 auf rund 38 000
und betrug im letzten Jahre 57 089. Die Bücherei umfaßt
2620 Werke in 3466 Bänden . Ein wesentliche? Verdtenst
für die überaus segensreichen Erfolge der Bücherei des
Vereins gebührt dem rührigen Büchereiverwalter Fahrton.
— Rektor Michaelis,  der bewährte Leiter der „Vater¬
ländischen Abende", berichtete über die Tätigkeit des Vor-
tragsansschusies im Jahre 1916. Es fanden sechs vaterlän¬
dische Abende statt. Etwa 1100 Verwundete nahmen an den
Veranstaltungen teil. Es folgte der Bericht des Rektors
Grüncwald,  des Leiters der gewerblichen Fortbtldungs-
schnlc. welcher der Polksbildungsverciit einen jährlichen
Zuschitß gewährt. Danach wurde die Schule im abgelaufe-
nen Jahre von 439 Schülern besucht, die in 12 Abtetlungen
außer dem Letter der Anstalt non 11 Lehrern und 10 Tech-
nikern unterrichtet wuröem. Wie in den Borjnhren . in
fanden au» im Jahre 1916. im Sommer- und Winterhalb-
sahrc. wieder je zwei Rähkurse statt, die von 32 bezw. 30
Teilnehmerinnen besucht waren . Die Leitung der Kurie lag
wieder bei Frau Müller  in guten Händen - - Bet der
Vorstandswahl wurden sämtlichc Herren wiedergewählt.
Der Vorschlag für 1917 sieht M. 4334 in Einnahme und Ans-
gäbe vor.

Sonnenbera.
Eine Gartendiebi« stattete am Montag Gärten in 8ei

Nähe des Kreuzbcrges einen ungebetenen Besuch ab. sie
schien je? auf die noch im Freien aebliebeven wetterfesten
Kohlarten abgesehen zu haben, verschwand aber, als sie „ge¬
stellt" werden sollte. Sic soll eine WieSbadenerin sein.

Nassau und Nachbaraebiete.
Die Höchster Eingemeindungen.

t. Höchsta. M .. 30. Jan . Die Stadtverordneten
erklärten sich heute in ösfentlichcr und geheimer Sitzung mtt
der Eingemeindung von Sindlingen , Zeils¬
heim  und U n t cr l i e de r b a ch zn Höchst in den Grund¬
zügen einverstanden. Durch die Einverleibung wächst die
Einwohnerzahl der Stadt von 17f>00 aus rund 30 000. Tue
Grundfläche steigt um 2000 Hektar. In dem Emgemein-
dungsvertrag billigt Höchst den drei Ortschaften eine Reihe
Vergiinstigmtqcn zu. Die Grundsteuer soll fortan nicht
mehr nach dem gemeinen Wert, sondern nach dem Ertrogs-
wert erhoben werden. Die Aepfeliveinsteuer kommt w
Fortfall . Höchst verpflichtet sich, obwohl es aus dem KreiS-
verband ausschciden kann, noch zehn Jahre in demselben zu
bleiben, falls nicht besondere Aendernngen cintreteu — Dte
nencn Vororte werden voraussichtlich die Bezeichnungen
Höchst-Sindlingen , Höchst-Zeilsheim und Höchst-Uitterlteder-
Hach erhalten . Durch die Eingemeindung erhält der bisher
vom Main und den drei Orten cingeschnürte Stadtbezirk
eine ungchitiderte Ausdehnungsfähigkeit. Damit habenc die
langiährigeii Verhandlungen einen erfreulichcit Abschluß
gefunden. _

rt . Nieder -Juqelbeim. 31. Jan . Ein einträglicher
P f e r d e h a n de l. Bei Kriegsausbruch kaufte ein Jngel-
heimer ein von der Pferde-Aushebnitgskommtsiion ausge-
wustertes Ackcrpserd für 6 00 Mark.  Da er einbe-
rufcn wurde, verkaufte er cs jetzt. Ein auswärtiger Land¬
wirt bot 42 00 Mark,  für welchen Betrag er das Pferd
erhielt-

T. Bingen , 31. Jan . Verteuerung der Elektri¬
zität.  Efne Erhöbunz der Strompreise hat das hiesige
Elektrizitätswerk vorgenonimcn. Danach erhöhe» sich die
Preise bei einem Jahresverbrauch bis 800 Mark auf 50 Pfg-
für die Kilowattstmide, bei einem Jahresverbrauch über 300
Mark auf 45 Pfg. die Kilowattstunde, bei über 500 Mark
Doppeltarif auf 50 »nd 30 Pfg ., bei über 1000 Mark Dop¬
peltarif auf 45 und 30 Pka.
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Da >S Eiserne Kreuz 1. Kl . ist verlieben worden dem be¬
kannten Agrarier Kammerherrn von Oldenbirrg-Januschau.
her.  als .Major und Kommandeur eines Staffelstabes im
Osten steht.

Dem Landrat des Oberlahnkreises, <W, . Regierungsrat
8 e x in Weilburg , wurde das Eiserne Kreuz am weih-
schwarzen Rande verliehen.

Dem Bcrgassessor Polster  aus Weilburg , Leutnant
der Reserve im lYardc-Pionier -Bataillon , wurde das Ei¬
serne Kreuz verliehen.

Der Füsilier Karl Winter  im Füsilierregiment Nr. 80,
Sohn des Taglöhncrs Daniel Winter in Wiesbaden , hat
das Eiserne Kreuz erhalten.

1 . Bingerbrück, 31. Jan . Todes stürz im  D i c n st.
Der Heizer Emil Wildert  aus Bingerbrück ist in der
Nähe von Oberstcin an der Nahe tödlich verunglückt. Er
versuchte, während Her Fahrt vom Tender Kohlen zu holen,
glitt dabei aber aus und stürzte zwischen Tender und Pack¬
wagen unter die Räder des Zuges . Der erst 28 Jahre alte
Mann , der eine Witwe mit zwei Kindern hintcrläßt , war
auf der Stelle tot.

w. Frankfurt. 31. Jan . B r rt it - . In der Pulverfabrik
Lei Hanau entstand gestern nacht ein kleiner Brand , der
keine Betriebsstörung zur Folg « hatte. Der nngcrichtete
Sachschaden ist gering. Berlustc an Menschenleben sind nicht
eingetreten.

tt . Ketternschwalbach, 3l . Jan . Wohltätige Stif¬
tung . Die Dreschgesellschast Hennethal,  welche
den Drescherlohn hier gehoben bat, hat bet dieser Gelegen-

cheit 50 Mark für die hiesigen Krieger bewilligt.
sh  Branbach , 81. Jan . Freiwillige Feuerwehr.

<— Leseholz für Bedürftige . In der General¬
versammlung  am Sonntag wurden 6 Wehrmänner,
welche auf eine 23jährige Mitgliedschaft zurückblicken, für
das Erinnrrungsabzeichen , das der Staat an tüchtige Wehr¬
männer verleiht , in Vorschlag gebracht. Es sind dies stell¬
vertretender Hauptmann W. S e n z, Obmann O t t und die
Wehrleute Th. Schinkenberger,  Adolf F r i e d g e n,

Wilhelm Schmidt II . und Fritz Bögler.  Bon der
Wehr befindet sich über die Hälfte der Aktiven im Krieg
und es sind nur noch 33 Männer zur Verfügung . Der
Hanvtmann ermahnte dir Wehrleute im Ernstfälle zu ver¬
doppelter Pflichterfüllung , um die Lücken auszugleichen und
die Löscharbeiten einigermaßen bewältigen zu können.
Selbstverständlich müsse, das wurde ausdrücklich betont, bet
der beschränktenZahl auf kräftige Unterstützung der Pflicht-
ferlerwehrleute und der Werksseuerwebren von vornherein
gerechnet werden. Um das Bachwasser bei Bränden voll
und gut ausnutzen zu können, soll darauf gedrungen wer¬
den, daß Vertiefungen in zweckentsprechenderWeise an den
.Hauptzugangsstcllen bald angelegt werden. Mit einer des
Geburtstags des Kaisers gedenkenden Ansprache und einem
Hoch auf den Kaiser wurde die Versammlung geschlossen.
— Die Gemeind« hat für Bedürftige einen Leseholztag
für Len 31. d- Mts . festgesetzt.

d. Bad Ems, 31. Jan . SitzungderStadtver ord¬
neten am 3 8. Januar.  Der Abschluß eines Pachtver¬
trags mit dem Kaufmann Diener wurde nach einstündiger
Beratung nicht genehmigt. In der vorliegenden Form fan¬
den die Pläne für den Lad«nbau keinen Anklang . und man
gerb der Meinung Ansdruck, daß die Stadt dem Antrag nur
nKhertreten könne, wenn ein« dem Straßenbilde und den
örtlichen Verhältnissen entsprechende Bauausführung ge¬
währleistet sei. — Ein Legat von 10 00 0 Ma r k für den

Bekanntmachung
(Nr. W. IV. 160/1, 17. ft. S . A.)

betreffend Höchstpreise für rohe Seiden
rrnd Seidenabfälle aller Art.

Do « 31. Zanuar 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember
1315 (Reichs-Gesetzbl. S . 813), in Bayern auf Grund des
Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912 in Verbindung mit dein Gesetz vom 4. De¬
zember 191h und der Allerhöchsten Verordnung vom
31» Juli 1914, des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom
4. August 1914 (ReichsÄesetzbl . S . 339) in der Fassung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516 ) in Ver¬
bindung mit den Bekanntmachungen über die Aenderung
dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915, 23. September 1915
und 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25. 603 und
1916 S . IW ) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der An¬
merkung*) abgedruckten Bestimmungen bestraft werden, so¬
fern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra¬
fen angedrvht sind. Auch kann der Betrieb des Handels-
aewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung

*) Mt GefTngnis bis zu einem Jahre und mtt Geld-Kebis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen' bestraft: . _ ..
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
«der sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

8. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
(6 2, 8 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betrossen
ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zustäudrgen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreis« festgesetzt
sind, nicht nachrommt;

6. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht;

6. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen Ausführungsbestimmungenzuwiderhandelt.

► Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungengegen Nummer 1 oder
8 Ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestbrtrag zehntausend Mark, so ist auf
ihn zu erkennen. Im Falle niildernder Umstände kann die
Keldstrase bis auf die Halste des NindestbetrageS « müßigt
»verben.
i In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben d«
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten
deS Schuldmen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe aus LkMst d« bürgerlichê KlgMech« 0>

Lokalormenverband ist der Stabs durch das Testament der
ehemaligen Emserin Wilhelmtne Bogner  zugefallen . Die
Stiftung soll zur Hälfte evangelischen und katholischen Ar¬
men zugute kommen -- Eine Hacklänberstiftung soll mit 4500
Mark errichtet werden . Der Betrag ist von der früheren
Lehrerin 'Pauline .Hackländer  der Stadt hinterlasse».
Die Zinsen des Kapitals komme» zunächst der Universaler-
bin der Spenderin zu und sollen nach deren Ableben einer
würdigen evangelischen, ledigen Bürgerin von Ems gegeben
werden. — Die Errichtung eines Hochbanketts an der Ems-
Arenberger Straße plant der Bezirksverband Wiesbaden.
Die Fabrik der Gebrüder Roth übernimmt 300 Mark Kosten
und von deni Rest soll die Stadt 40 Prozent d. h. 580 Mark
übernehmen. Die Versammlung stimmt dem Vertrage zu.
— Der Bericht der Finanzkommission über die Stadtrcch-
nnng für 1914 verzeichnet bei einer Jstcinnahme von 730 464
Mark und einer Jstousgabc von 606 44319 Mark einen Rein-
Überschuß von 30258 .83 Mark.

ci ) Weilmünfter . 81. Jan . Ehejubiläum.  Am Sonn,
tag feierten Herr Friedrich Schäfer,  ehemaliger Kassierer
des Vorschuß-Vereins , und Frau das Fest der goldenen
Hochzeit.

-ad. Wetzlar. 30 . Jan . Ert r u n k c n. Oberhalb der
Lahnbrücke ertrank  am Sonntag der Illiährige Sohn des
Zimmermanns St oll aus Wetzlar-Niedergirmes . Der
Junge hatte eine Stelle betreten wo kurz vorher Eis ge¬
macht worden war : seine Leiche ist bis jetzt noch nicht ge¬
funden.

G Bon « . 81. Jan . Kriegsfürsorge.  Kommer¬
zienrat Friedrich Soeunecken  erhöhte den Betrag zur
Unterstützung der Familie » der iu Felde stehenden Ange¬
stellten »nd Arbeiter der Firma F . Soenneckcn auf 125000
Mark . _

«stricht«nd Rechtsprechung.
Fc. PF chpant scheret. Wiesbaden.  30 . Jan . Die

Milchhändlerin Elise R . aus Dotzheim verkaufte im Okto¬
ber vorigen Jabres Milch, die nach der amtlichen Unter¬
suchung ein Drittel Wasser  enthielt . Vor dem
Sck ös f cnse rich  t konnte heute der Angeklagten nicht
nachgcwiesen werden , baß fk selbst die Fälscherin gewesen
ist. Schwerer Verpacht lenkte sich vielmehr auf die Liefe¬
rantin der R.. die Frau I ., cbenfallK in Dotzheim wohn¬
haft. Immerhin hätte die R . als Händlerin die grobe
Fälschung Ser Milch erkennen müssen. Aus diesem Grunde
nahmen sie die Schöffen in eine Geldstrafe von 50 Mark
und die beträchtlichen Kosten.

vermischtes.

Umkreis , sogar bi- Versailler . Meudon und SevreS . find
zertrümmert , auch im Konferenzsaal der Kammer und
Jnvalidenhotel . Schornsteins wurden umgerissen. Ein
Mann wurde fünfhundert Meter von der Fabrik entfernt
durch ein Eisenstück erschlagen. Die Ringbahn konnte erst
am 29. Januar vormittags den Betrieb wieder ausnehme« .
Die geringe Zahl der Toten geht daraus zurück, daß die
Fabrik rechtzeitig geräumt  worben ist.

In Pari»  herrschte nach den Explosionen große
Erregung.  Die Zeitungen durften laut Zensurverbvt
nicht Mitteilen , waS geschehen war . Der „Tomps" beschwert
sich hestig darüber, da die Unruhe dadurch nur gesteigert
wurde.

Erdbebenschäden in Krain.
Laibach,  81 , Jan . (Wollf-Tel .)

Da - Erdbeben  richtete in M u n ken b o r f a« der
Save großen Schade« an . Beinahe alle Häuser wurden Se-
schädigt; einzelne sind ganz eingestürzt . Die Bevölkerung
verließ fluchtartig die Wohnstätten und suchte in Holz¬
häusern »nd Stallungen Zuflucht. Auch in Rann  sind in¬
folge des Erdbeben ? sämtliche Häuser beschädigt worden,
davon der Kirchturm und das Gebäude der BezirkShauvt-
mannstbast schwer. Tie Bevölkerung ist zum teil in Zelten
und Baracken untergebracht worden . Tein Erdbeben ist
ein Menschenleben znm Opfer gefallen

Zur Melinitexplosion in Paris
lieber die Explosion  in M as  s n - P a l ai se au

berichten Pariser und Lnoner Blätter , das Feuer sei im
Trockenraum der Melinitsabrik gegen 2 Uhr nachmittags
ausgebrochen ; da die Wasserleitungen zu gefro¬
ren  waren , konnte der Brand nicht gelöscht  werden.
Die Fabrik mußte aufs schnellste geräumt werben. Um
2,50 Uhr erfolgte Aie erste und in ie zehn Minuten Abstand
zwei weitere , jedesmal stärkere Explosionen . Die Feuer¬
wehr und die inzwischen eiugetrofsenen Truppen mußten
sich auf die Absperrung im weiten Umkreis beschränken, da
weitere Explosionen zu befürchten waren.

Die Fabrik brannte die ganze Nacht unter schwächeren
Explosionen . Die dritte und stärkste Explosion war in ganz
Paris und Versailles hörbar. Der Schaden ist viel
größer,  als anfangs angenommen wurde. Der Boden
ist an der UnglückMelle wie umgegraben . Von der Fabrik
steht kein Gebäude mehr. Mehrere Häuser sind eingestürzt,
in vielen die Decken herabgesallen . Alle Fensterscheiben im

I unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Septem»
' ber 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 1.
Bo » der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Don dieser Bekanntmachung werden betroffen sämt- -
liche vorhandenen, anfallenden und noch weiter emge-
führten . in der Uebersichtstafel verzeichnten rohen Ser¬
ben und Seidcnabfülle aller Arten.

8 2.
HSchstPreife.

Die vvn der KriegSwoltbedarf Aktiengesellschaft Berlin
für die im 8 1 bezeichneten Gegenstände zu zahlenden Preise
dürfen die in der beifolgenden Preistafel für die einzelnen
Sorten festgesetzten Preise nicht übersteigen.

Anmerkung : Es ist genau zu beachten, daß die fest-
gesetzten Preise diejenigen Preise sind, die die Kriegswoll-
bedarf -Aktiengesellschast höchstens für die von der Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände erster Sorte bezahlen darf.
Für mindere Arten wird die Kriegswollbedars -Aktiengesellschaft
einen entsprechend» niedrigeren Preis bezahlen . Angebote haben
auf den vvn der KriegSwollbedars-Mtiengrsellschast anzu/or-
demden 20^ . . ^ Vordrucken zu erfolgen.

8 3.
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Verladung
bis zur nächsten Bahnstation des Verkäufers sowie den
Umsatzstempel ein . Für Säcke oder sonstige Packhüllen
ist der nachzwveiscnde Selbstkostenpreis zu erstatten. Eine
besondere Vergütung für die vom Verkäufer bet Preß-
ballenvackung zu verwendende Draht - und Bandeisenver-
schnüruna findet nicht statt. Die Höchstpreise gelten für
Nettogewicht und Barzahlung binnen 30 Tagen nach Ein¬
gang der Rechnung. bei späteren Zahlungen dürfen 2V. H.,
über Reichsbanldt' löut an Zinsen berechnet werden.

8 4.
Ausnahmen.

Anträge ans Bewilligung vvn Ausnahmen von de«
Unordnungen dieser Bekanntmachung sind an die Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Kriegkamtes des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums , Berlin SW 48» Berl. Hedsmann¬
straße 10, zu richten. Die Entscheidung über die gestellten
Anträge behält sich der Unterzeichnete zuständige Militär-
bcfehlShaber vor.

§ 5-
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 31. Januar 1917
ln Kraft.
Mainz , den 31 . Januar 1917. 6110

Der Gouverneur der Festung Mainz.
m.  von Söckivs . Lesrrsi der XkMrie.
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Bekanntmachung
Nr. W. IV. 100/1. 17. K. R. St.

betreffend Beschlagnahme und Bestands-
erhebung von rohen Seiden und Seiden-

abfällen aller Art.
Dom 31. Januar 1917.

ft.. lohende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
§0"lgUchcn Kriegsimnistertums hiermit zur allgemeinen

m!l ^!u Bemerken, daß, soweit nicht
«K -W ®Jrj fßf |efccti höhere Strafen verwirkt

f& JZi & S'ÜW* 1™*  0€3ei1 die Beschlagnahmevor«
«ftr «aî f»b-^ Letaiintmachungen über die Sicher-
ö « * Frugsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-

3j7^ 111 Dcrbindiing mit den Ergänzungs-
0- Oktober 1915 und vom 25. No.

»entber 191.0 (Reichs-Gesehbl. S. 645 und 778) und vom
14 September 1916(Reichs-Gesetzbl. S. 1019) und jede
Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 5**) der
Bekanntmachungen über Borratserhebungen vom 2. Kebr.
a & M Jeptember 1915 und 21. Oktober 1915 (NZchs-

5>ta '£"£ 684 ) bestraft wird. Auch kannder Betrieb des Handelsgewerbes ge,näß der Bekannt«
macmmg zur ^-ernhirltung unzuverlässiger Personen vom
UNte rja $t°tve rbcn*ê c1"&c1 1915(Reichs -Gesetzbl. S . 603) .
_ § 1
Don der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche
vorhandenen, anfallenden und noch weiter eingesührten
rohen Seiden und Seidenabfälle aller Arten, unter anderen

1. abhaspelbare Cocons, Cocons Doppi. Cocons mirteS,
Cocons percss, Cocons Piques, Blazes, Wattfeide,
Baffines, Pclettes, Telettes, Nicotti, Galetainie, Wad«
drng, Basfinetto, Tarmate, Nugginvse, Fri-
sons, Stri .fi, Frifonnettes, Strussa, Strazza, Valetta,
Bourettes Bourettegarne, wilde Seiden, roh und
i^ ^ sailch schvarz und weiß), auch in gerissenem und
esfilochtertem Zustande,

2. die unter 1 bezeichneten Gegenstände, gemischt mit
Baumwolle, Wolle und Kunstseide oder irgendwelchen
anderen Spinnstoffen,

3. die aus den unter 1 und 2 bezeichneten Gegenständen
oder deren 'Mschnngen hergestellten Züge sowie die
beim Spmnen, Zwirnen und Weben anfallenden 51b-gange.

8 2.
Beschlagnahme.

*Ü0.n b“, Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht aus nach¬
stehenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

8 3-
Wirkung der Beschlagnahme!

Tie Bchchlagnahme hat die Wirkung, daß die Bor.
nähme von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen verboten ist und rechtsgeschästüch^Verfügungen über
diese nichtig sind, insoweit sie nicht auf Grund der fol«
genden Anordnungen erlaubt sind. Den rechtsgeschäftlichen
Eersugungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen. Als
unerlaubte Verarbeitung gilt bereits jedes Borbereitunas-
verfahren, wie das Entbasten(Entfernen der Chrysaliden),

^ Lupsen, Schneiden, Entstauben,Lroussicren, Wtllowieren, Reißen usw
S 4.

BeranßerungserlanSnis.
der Beschlagnahme ist die Veräußerung Und Liefe«

rung der beschlagnahmten Gegenstände an die Kriegswoll-
e/̂ ^ s ^ -'gesellschaft. Berlin 81V 48, Berl. Hedemann«straße 1—6, erlaubt.***) w

Ueber jeden Ankauf vou beschlagnahmten Gegen«
P f ^  wird .von der Lriegswollbedarf-Aktien«
gesellschast ein Verautzerungsschein in . dreifacher Aus¬
fertigung ailZgS,teilt. Die Hauptanssertigung hat der Der«
Oberer an das Königlich Preußische Kriegsministerium,
Kriegs amt, KriegS-Rvhstofs-Abteilüng, Sektion IV. IV.,
Berlin LU 48, Werl. Hrdemannstraße 10. unterschrieben
und nnt iVirmenstempek versehen crnzuscnden. Durchschrift
£ *•.+ die Sriegswollbedars-Aktiengesellschaft. Durch¬
schrift Nr. 2 hat der Veräußerer als Beleg aufzubewahren.

.denjenigen Gegenständen, deren Ankauf die Kriegs«
wollbedars-Aktiengesellschaft ablehnt, sind innerhalb zweier
Wochen nach Empfang des ablehnenden Bescheides an die
Kriegs-Rvhstoff-Abtelliiiig des Kriegsamtes des Königlich
Preuflifchen Kriegsministeriums, Berlin 81V 48. Berl
Hedemannstraße 10, Muster zu senden. Die Kriegs-Rohstofst
Abteilung bcstlmmt über die Verwendung dieser Gegen«
stände oder gibt sie frei. .

Besitze der Seschlatzn'ahiilteii Gegenstände haben
die Enteignung zu gewärtigen, sofern sie nicht bis zum
31. März 1917 ihre Bestände an die in Absatz1 bezeichn
nete Stelle, veräußert haben. Ueber die Uebernahmevreise
entscheidet mangels Einigung,

*) Mt Gefängnis bis zu cineni Jahre oder mit Geldstraf,
bis  zu zehntansend Mark wird, sofern nicht nach allgemeine»
btrafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:1. . . . . . .

3. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bestell«,
ichafst, befchadigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft öder ein anderes Eeräußerniigs- oder Trwerbsaeschätt
über ihn abschtießt;

9 wer der Verpflichtung, di.- beschlagnahmtm Gegenstände»n
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderbandelt;
zuwiderhandeli' 5 erlassenen Ausführungsbestinmumgen

•*) Wer vorsätzlich die-AilSkimst, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder

"uvollständige Angaben macht, wird mit
Gefaugms bis zu6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend

bestraft- auch können Vorräte, die verschwiegen find, im llr-
terl für dem Staate verfallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft.

vorsätzlich dre vorgeschriebenen Lagerbücher einzunchten oderzu sutzren unterlaßt. 0 ^
M'sk..nst, zu der er auf Grund dleker Der.

ordnung verpflichtet ist, nicht nt der gesetzten Frist erteilt oder int»
ofcet«»vollständig« Angaben macht, wird mit Geldstrafe

™ ßrem?aÄ b °?/r im Unbermögensfalle mit Gefängnis
bis zu ü Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig
unterläßtschricbenc-i Lagerbucher einznrichten oder zu führen

AMv-ke ^ be» auf den von der KrsegswoMedirf.
«ktiengefrSs^afp anzviorLepn-e» AiflzchoisvochrMnz» «iotarn.

») soweit Höchstpreise(W. IV. 150/1. 17. ff. 97.A.)
gesetzt sind oder werden, gemäß8 2 Stof. 4 des Siötoft,
Preisgesetzes vom4. August 1914 die höhere Verwal¬
tungsbehörde; ' 1

t>) soweit Höchstpreise für diese Gegenstände nicht fest¬
gesetzt sind, das L̂eichsschiedsgerW für Kriegsbcdarf.

8 5.
Derarbekkimgserlaubnls für AeereS»

«nd Marinebedarf.
Trotz der Beschlagnahme ist die weitere Verarbeitung

der befchlagnahmten.Gegenstände erlaubt zur Erjülluiig
von Aufträgen ^

1. des Bekleidungsbeschaffungs-Amtes, Berlin SW 11,
Askantscher Platz 4,

2. des Königlichen Artillerie-Depots, Berlin MV5, Krupp.(IIÖ061« 1 j

3‘ borf^aifCrfit̂ n Marine, Munitionsdepot zu Dietrichs«
4. der Inspektion der Luftschiffectruppen, Berlin-Char«

lottenburg, Schlüterstraße 35,
& rrIÄSeS5 't&ror’S2tlÜe69Cferî)aft' ®£tIittSW48'

6- ^ ^ « in'aung des Wollhandels, Leipzig, Fleischer«
Jrn übrigen ist die Verarbeitung der von der Beschlag¬

nahme betrosfeiien Gegenstände (8  l ) nur erlaubt mit Zn«
. stimmung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsamts

deS Königlich Preußischen Kriegsministeriums,Berlin SW  48,Derl. Hedemannstraße 10.
. ... vor der Verarbeitung der beschlagnahmten Gegenstände

Erfüllung eures Heeres« oder Marineauftrages muß
stch der Hersteller der Halb- und Fertigerzeugnisse im
Besitze emes ordnungsmäßig ausgefüllten und vvn.der zu¬
ständigen Behörde gestempelten Belegscheines für Seiden«
fasern oefrnden. Vordrucke sind bei der Vordruckverwaltuna
der Krregs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes deS König«
lrch Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW  48, Verl
Hedemannstraße 10, anzufordern. Anforderungen der Bor-
drucke sind mit der Aufschrift„Betrifft Seide,ibcschlag«nahinê zu versehen. • J

§ 3.
Ausnahmen von der Vefchlagnahrrre.

Von der Beschlagnahme sind ausgenommen die von
der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände, soweit sie
sich bei Inkrafttreten der Bekanntmachung im Ent-
bastungs-. Reiß«, Spinn- oder Webprozeß mittelbar oder
unmittelbar zur Erfüllung eiues Auftrages für eine der im
8 5 genannten Stellen befinden.

8 7.
Meldepflicht und Meldestelle.

bon dieser Bekanntmachung betroffenen Elegeu-
stände(auch soweit sie von der Beschlagnahme auZgenommeN
srnd) unterliegen der Meldepflicht, sofern die Gesamtmenge
der einer zur Meldung verpflichteten Person usw (8 8)
mindestens 20 Kilo beträgt. Die Meldungen haben mouat-
lrch zu erfolgen und sind an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin 81V 48, Berl Hxde-
mannstraße 10, mit der Aufschrift„Seidenbeschlagnah,ue"
zu erstatten. .

§ 8..

Meldepflichtige Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind:

1. alle Personen, welche Gegenstände der im Z 1 be¬
zeichneten Art im Gewahrsam haben oder aus Anlaß

- ihres Handelsbetriebes oder sonfl des Erwerbes wegen
kaufen oder verkaufen;

2.  gewerbliche Unternehmer, in deren Betrieben solche
Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden,

3. Kommunen, öfsentlich rechtliche Körperschaften undVerbände.
Vorräte, die sich am Stichlipg(§ 9) nicht im Gewahrsam

des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigentümer
als auch von demjenigen zu melden, der sie an diesem Tage
mt Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.).

Reben denijenigen, der die Ware (in Gewahrsam hat,
ist auch derjenige zur Meldung verpflichtet, der sie einem
Lagerhalter oder Skediteur zur Berfüguna eines Dritten
ubergeben hat.

8 9.
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten der am Beginn
des 1. Februar 1917 (Stichtag), bei den späteren Mel-
düngen der beim Beginn des 15. Tages eines jeden Monats
tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend. Die erste Mel¬
dung ist bis zum 10. Februar 1917, die folgenden Mel-.
düngen sind bis zum 10. eines jeden Monats zu erstatten.
Meldepflichtige bereits ein derartiges Laaerbuch führt,
braucht ein besonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu
werden. Beauftragten der Militär- oder Polizeibehörden
ist die Prüfung des Lagerbuches sotvie die Besichtigung der
Raume zu gestatten, in denen meldepflichtige Gegenstände zu
vermuten sind. ' ö

8 w.
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt¬
lichen Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Bordruckverwal-
tung der Kriegs-Rohstoff-Slbteilung des Kriegsamtes des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW  48.
Berl. Hedenicuiustraße 10, unter Angabe der Vordruck«
nununer Bst. 1148b anzusoidcrn sind.

Die Slnforderung der Meldescheine ist mit deutlicher
Unterschrift und genauer Sldrcsse zu versehen. Der Metde-
sclfein darf zu anderen Mitteilungen als zu der Beant¬
wortung der gestellten Fragen nicht verwandt tverden.

Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus-
fertigt,,ig (Stoschrist, Durchschrift, Kopie) von dem Mel¬
denden bei seinen Geschäflspapiercn zntückznbchaltcn.

8 U.
Lagerbuch und Attökunftserlellllug.

Jeder Meldepflichtige (88  7 und 8) hat ein Lagerbuctz
zu führen, aus dem jede Sienderuug in den Borratsmengew
und ihre Verwendung ersichtlich sein muß. Soweit dev

§ 12.
Anfragen und An«r8gs.

Anfragek, und Anträge, die die Meldepflicht und Mel¬
dungen (8ß 7 bis 11) betressen, sind an das Webstoffmelde-
am^ der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes des
Köntglich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW  48,
Verl. Hedemannstraße 10, alle übrigen Anfragen und An¬
träge, die diese Bekanntniachiingoder die etwa zu ihr er-
gehcndcn Ausführungsbestiiiimungen betreffen, sind an die
Knegs-Rohstof-Abteilung Sektion W.  IV. des Kriegsamtes
^ Königlich Preußifchen Kriegsministeriums,Berlin 81V48.
Berl. Heden,annstraße 10, zu richten und am Kopfe des
Schretbens mit der Aufschrift„Betrifft Seidenbgschlag.nah»,e^ zu versehen. r

§ 13.
Ausnahmen.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können durch
die Kriegs-Rohstvff-Abteilung des Kriegsamtes des König-
Uch Preußischen Kriegsministeriumsbewilligt werden^
Schriftliche, mit eingehender Begründung versehene Anträge

an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes
-Konigüch Preußischen Kriegsininisteriiims, Sektion

5terIln ^  48, Berl. Hedemannstraße 10, zu richten.
Dre Entscheidung über Ansnahmebewilligungen bezüglich
der Bestunmiingen über Meldepflicht und Lagerbnchführung
behalt sich der Unterzeichnete Zuständige Militärbefehls-ygber vor. ' J ■

8 14.
Inkrafttreten.

Diese Bekannkmachuna tritt mit dem ZI. Januar 1917in Kraft.
Mt dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werden:

a) dre Bekanntmachung W.  I . 1134/6. 15. K. R. A vom
15. Juli 1915, betreffend Verarbeituugsverbot und Be-
standserhebung von Seiden und Seidenabfällen,

k) «jH au^ § ? Gruppe4 bezüglichen Anordnungen der
BekanntmachungW M. 57/4. 16. K. R. 51 vom-31. Mai
1J16, betreffend Be standserhebung von tierischen und
pflanzlichen Spinnstofsen(Wolle, Baumwolle, Flachs.
Ranne, Hanf, Jute, Seide) und daraus hergestellterrGarnen und Seilabfällen

aufgehoben.

Mainz , den 31. Januar 1917. 61U
Der Gouverneur der Festung Mainz
fl« , von B licki >1 g, General der Artillerie.

>slBekannt machung.

Vom1. Februar fallen bis aus iveitercs aus die SchneUzüger
D 2Ü» Frankfurt(Mail,) ab 6.88 vormittags^

Maiuz-Kastel ab 7.32 vormittags
Ntetz au 12.52  nachmittags

3120:1 SJice ab 3.21 nachmittags
Bingerbrück ab 8.11  abends
Frankfurt lMainl an 9.3t abciiSs

r>,'ain». de» 30. Januar 1917. Dg?
Königlich Preußische»nd Grotzhcr.ioglich Hessische

Eiscnbabndircktion.
. - «u n- ■- - - - , . - . - - -

Bekanntmachung.
den1. Februar,1917. nachm. 3 l» r werde

-L»

i ÄSS ‘«S *&
dalmc. 1 Ständer mit Strunze. 1 Serviertisch. 1 zwettürwer
.S-Ie_t:&er| tf)ratt| , 1 emturiger Kleiderschrank, 1 Klavier*einliitfctt. 1 .̂amenschrcibtisch und anderes mehr.
Hirsbadru den 31. Januar 1917. taOT

VcdcS. Gerjchtsvollzieber. Nbeinaauer Str. 8. 2.

Hur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf von diesen echten . Stvaussfedern sowie echte
Paradies - , Stangen- und Kronen * eihei > in der Lana ^asse 14.
Um so schnell wie möglidi zu verkaufen , habe ich mich entschlossen, dieselben
zu jedem nur annehmbaren Preise abzugeben - Versäumen Sie nicht dieses
Angebot warzunehmen, denn solches Angebot ist selten wiederkehrend.

Nissenfeld aus Berlin
Straussfedern-l/ersandhaus, z.  2t. Wiesbaden, Lancgnasse I4u
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